Liebe-Licht-Kreis (A) Nürnberg - 21.12.1996 � ( Weihnachtsfeier (


Meine Freunde, Ich, Jesus Christus, grüße euch hier im Kreis - doch auch überall, wo ihr Meine Worte in euren Herzen aufnehmt. 


Bethlehem ist in vielen Ländern dieser Erde. Millionenfach wandern Eltern, die werdende Mutter und der sie begleitende Vater, suchend nach einer Herberge. An den Grenzen stehen Soldaten mit Waffen in den Händen und die Eltern flehen: „Laßt uns durch, denn ein Kind soll uns geboren werden!“ Doch hart sind die Züge in den Gesichtern dieser jungen Soldaten. Sie gehorchen dem Befehl von oben, und die werdenden Mütter suchen, wie vor 2000 Jahren, eine Felsengrotte, eine Hütte, oder sonst eine Bleibe, wo die kleinen Erdenbürger das Licht der Welt erblicken. Millionenfach, Meine Freunde, wiederholt sich dieses Schicksal!


Doch nicht mit Trauer über das Weh auf dieser Erde will Ich euren heutigen Abend zeichnen. Nein � Ich rief euch zum Jahr der Verinnerlichung, damit ihr in euren Herzen euch vereint mit Mir, damit in euch die heilige Weihe sich vollzieht, damit Ich durch euch all dieses Leid auf Erden beenden kann. Denn nur, wenn ihr in allem Geschehen in eurem Inneren ruht und eins seid mit Mir, kann geheiligtes Wirken durch euch sein. So kommt und kehrt jetzt ein in euer inneres Bethlehem. Laßt die Welt los! Alles was euch beschäftigt, alles was euch bedrückt: laßt los - auch Schmerz und Weh, und kommt zu Mir in euch. 


Eine innere Welt breitet sich vor euch aus: eine Welt, die ihr euch erträumt. Ein Blütenteppich zu euren Füßen in der Vielfalt der Schöpfungsliebe des Vater-Mutter-Geistes. Alle Farben leuchten euch entgegen. Ihr laßt euren Blick schweifen und schaut in diese Welt hinein. Ihr seht Schafe und neben ihnen Löwen, Tiger, Bären liegen. Ja, Meine Freunde, das ist das Reich, das Ich durch euch auf diese Erde kommen lassen möchte. Ihr glaubt, nur zu träumen von dieser besseren Welt, doch Ich will diese bessere Welt ohne das Leid, ohne den Schmerz, ohne Tod und Verderben durch euch ins Leben rufen. Jeder einzelne mag Meine strömende Liebe jetzt in sich empfinden. Komm, geliebte Seele, komm - trete in Mein Licht ein und sei eins mit Mir. Laß uns eines Geistes über diese Erde gehen, und das „es werde ein neuer Himmel und eine neue Erde“ geschieht. 


Die Zeit, Mein Kind, drängt! Blicke dich um, wie rasch sind die letzten Jahre verflogen. Jetzt in diesem Augenblick kannst du Zeit in Ewigkeit umwandeln, denn du, Meine Seele, bist Ewigkeit. Du bist nicht das Menschenkind. Dieses dient dir nur als Werkzeug auf dieser Erde. Du bist ein kraftvoller Sohn, eine kraftvolle Tochter des Geistes. Durch dich strömt der Friede in deine Familie, in deine Freunde und Bekannten, er fließt weiter und erfaßt alle, mit denen du in Berührung kommst. Friede und Liebe kennen keine Grenzen, denn beides ist höchste geistige Kraft. Sie überwinden die vom Menschen geschaffenen Hürden und Friede ist. Halte diesen Gedanken fest: Friede ist! Und der Friede wird sich vollziehen. Von Herz zu Herz strömt diese Kraft und erfaßt auch all jene, die dem Frieden noch entgegenstehen. 


Meine Freunde, hört ihr den Jubel der himmlischen Heerscharen? Horcht in euch hinein. Es ist der Jubel. Es ist der gleiche, wie vor 2000 Jahren, als Ich auf Erden als Knabe geboren war. Es ist der gleiche Jubel, der in den Uranfängen unter den himmlischen Heerscharen herrschte, als Vater Ur seinen Plan der Heimführung den Geistwesen erklärte. 


Ihr wißt, daß der Fall nur durch das Geschenk des freien Willens an die Kinder des Vaters geschehen konnte. Doch der ewige Vater-Mutter-Geist hat noch vor dem Wort „Es werde Licht“ den Plan zur Heimführung aufgestellt. Nun ist das Licht in euren Herzen und mit diesem Licht ist auch Heimführung. Vereint mit Meinem Geist gibt es keine Trennung. Vereint mit Mir, der Liebe, wandert ihr durch alle und über alle Sphären, auch durch die dunkelsten Bereiche. Friede und Liebe strahlt von Mir über euch. 


Es gibt keine Grenzen in eurem inneren Sein. Die Heimführung erfolgte durch Mich, als Ich nach der euch überlieferten Schrift hinabstieg in das Reich des Todes. Ich trat den Wesen entgegen, die sich von Meiner Liebe abgewandt hatten; die auch glaubten, Mich durch den Kreuzestod besiegen zu können und Ich reichte ihnen Meine Hand. So sollt auch ihr handeln! Reicht die Hand des Friedens. Vereinigt mit Meinem Geist kann euch nichts geschehen. Deshalb habe Ich vor dem Durchschreiten der Sphären die Verinnerlichung gestellt. Denn vor der Vereinigung mit Mir bedarf es eurer Hinwendung zu Mir, die bedeutet, daß ihr alles loslaßt, was euch auf Erden bindet. Löst alle Bindungen und führt sie über in Verbindungen. Nach dem Loslassen, nach dem Geschehenlassen, strömt durch euch göttlicher Wille und die Weisheit erschließt sich im Ernst dieser Zeit und ihr seid zur Vereinigung mit Mir bereit. 


Jeder unter euch geht seinen ureigensten Weg. Jeder unter euch ist, da er in dieser irdischen Zeit lebt, auch an den Zeitpunkt gebunden, wo Ich, Jesus Christus, komme, die Seele rufe und frage: „Hast du das Öl der Liebe in deiner Lampe? Bist du bereit, mit Mir zu gehen? Fortan mit Mir eins zu sein?“ Da ihr nicht Tag und Stunde wißt, seid bereit - jetzt! Und in euch ist Ewigkeit; in euch ist Bethlehem und Jerusalem, das Kreuz, doch noch mehr die Auferstehung. 


In dieser geheiligten Stunde, in der ihr aufnahmebereiten Herzens seid, möchte auch Vater Ur zu euch reden, zu Seinen Söhnen und Töchtern:


*


Meine Kinder: Ich, Vater Ur, wende Mich an euch. Nicht an das Menschenkind, das ihr seid, sondern an Meine Söhne und Töchter aus der Ewigkeit. Ihr standet jenseits von Raum und Zeit vor Mir. Ich rufe euch Meine Worte in Erinnerung, die Ich euch auch schon im Irdischen gab. Ich legte Meine Hand auf euer Haupt und segnete euch für den Erdengang. Ich warnte vor dem Weg, denn Mein allwissendes Vaterherz sah all eure trüben und traurigen Stunden. Ich schenkte euch Kraft durch Meinen Segen, diese zu durchschreiten. Erinnert euch: wenn ihr jetzt im Erdenkleid im Kampfe steht, wenn ihr seelisches und körperliches Leid traget, dann empfindet in euch hinein und ihr seid der Sohn, die Tochter, die durch Meinen Segen gekräftigt sind, um im Plan der Erlösung jeder auf seinem Platz wirken zu können. 


Ich erneuere den Segen, Mein Sohn, Meine Tochter. Du empfindest die unendliche Liebe, die aus Meinem Vaterherzen dir zuströmt. Komm, sei nicht länger traurig und verzagt, sondern erfülle, wozu du ja gesagt hast. Alles, was fern von Mir, soll in seinem Bewußtsein wieder heimkehren. Ihr seid gerufen, jeder nach seinem Vermögen, im Erlösungswerk zu dienen, damit die Arbeit im Weinberg Meines Sohnes erfüllt wird und Mein „Es werde“ in die Tat umgesetzt wird. 


Mein väterlich-mütterlicher Geist segnet euch, ja Ich segne dieses Erdenrund und alle Schöpfungsbereiche. Bringt Mir, Meine Söhne und Töchter, das Verlorengeglaubte wieder heim. Macht aus der Dunkelheit wieder Licht! Entzündet durch die demütige Liebe das Feuer des Friedens in allem Sein. 


Amen


*


Ich bin Eliha, ein Engel des Herrn, und Ich grüße euch in dieser geheiligten und gesegneten Stunde aus den lichten Himmeln von allen Geschwistern, den Boten Gottes. 


Ich darf als Übermittler wirken, der euch die innere Verbindung zum wiederholten Mal klarmacht, die zwischen euch und allen anderen Sphären bestehen. Wie ihr auch heuer wieder aus der Weihnachtsgeschichte entnehmen könnt, sind an bestimmten Stellen Erlaubnisse gegeben, daß wir, die Boten Gottes, in Geschehnisse in eurer materiellen Welt für euch Menschen sichtbar eingreifen dürfen; daß diese Augenblicke Gnadenzeiten sind, wo sich der Herr euch und euren Mitgeschwistern zuneigt und mit Seiner ganzen Liebe und Barmherzigkeit in euer Wirken und euer Gestalten Hinweise einbaut, auf daß das, was ihr euch vorgenommen habt, in eine bestimmte Richtung gelenkt wird; daß aufgezeigt wird, wo das Heil für euch alle liegt. 


Seht: hin und wieder habt ihr im Inneren die deutliche Empfindung, daß ihr von Geistwesen umgeben seid und manchmal ist es euch sogar erlaubt, einen Blick, ein Bild zu erkennen, womit ihr Bestätigung findet, für das, wovon ihr im Inneren schon längst Kenntnis habt. Wir sind es, die im göttlichen Auftrag oftmals an euch herantreten, euch bitten über die Schwingung der Liebe, über die Ansprache im Herzen euch neu auszurichten auf das, was lichtvoll und liebevoll ist. Damit allen euren Geschwistern geholfen wird und damit ihr als Nachfolger des Herrn in dieser Zeit, in der ihr jetzt auf dieser Erde beheimatet seid, durchgeistigt und durchstrahlt wird von den Liebegedanken unseres aller Vater. Denn Er ist es, der in Seinem weisen und großen Plan die Zusammenarbeit aller Seiner Kinder vorgesehen hat; der zuläßt, daß zwischen allen Ebenen Austausch über die Brücke der Liebe und des Lichtes stattfindet. Sein heiliger Wille ist es, der allem innewohnt, und so seid versichert, daß, wenn ihr einmal unsere Nähe spürt, daß dies ein Gnadenzeichen, ein  Hinweis besonderer Art ist, welcher euch in eurem liebevollen Wirken bestätigen, aufmuntern und weiterhelfen soll. Natürlich dürft ihr, und das wißt ihr schon lang, uns auch willentlich herbeibitten. Ihr könnt uns bestimmte schwierige Situationen, wo ihr keine Lösung erkennen könnt oder diese nur in sehr weiter Ferne vermutet, mit uns zusammen angehen und über die Kraft und Macht der Liebe Gottes im Dienenden hingeben, eine Wendung zum Besseren, ein Anheben der Schwingung oder eine wundersame Lösung eines Konfliktes oder Problems herbeiführen. 


Wenn ihr euch in eurem Eigenwillen zurücknehmt, dann können wir an eurer Statt dort wirken, wo ihr kaum hin kommt, wo ihr vor verschlossenen Türen steht, oder wo euch Ablehnung entgegen kommt. Wir sind vom Vater dazu ausersehen, in Sphären zu wirken, über die ihr keinen unmittelbaren Einfluß habt. Doch wir können in eurem Auftrag Liebe, Licht und Frieden bringen. Wir können Heil und Segen austeilen, wenn ihr uns damit beauftragt.


So scheut euch nicht, an uns heranzutreten, ihr lieben Geschwister, uns an eure Seite zu bitten, auf daß Licht und noch mehr Licht, auf daß Liebe und immer nur Liebe, Frieden, Heil und Segen in eure Welt kommt durch die Gnade unseres himmlischen Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, dem wir alle dienen. So danken wir euch, ihr lieben Geschwister, wenn ihr hin und wieder an uns denkt und bereit seid, Hand in Hand mit uns zusammenzuarbeiten, auf daß sich der hochheilige Wille des Vaters mehr und mehr in eurer Sphäre manifestiert, und daß die Rückholung aller Seiner Kinder angeschoben wird und von euch und allen Lichtarbeitern mitgetragen wird, auf daß ihr dem Herrn Jesus Christus die Scharen zuführen könnt, die von euch angesprochen, aufgeweckt und mitgenommen werden an den Rastplatz, wo Er auf alle wartet. 


Wir sind Seine Diener und arbeiten mit euch Hand in Hand, wenn ihr uns euer Herz und euer Gemüt öffnet. Dieses möchten wir euch nochmals versichern. Wir grüßen euch aus dem Lichte und der Liebe des Herrn und vermitteln euch Seinen Segen und Seinen Beistand, auf daß das gelingt, was ihr euch als eure Aufgabe vorgenommen habt. 


Wir danken euch, segnen euch im Namen des Herrn und sind bei euch, wenn ihr es wünscht. 


Gott zum Gruß! 


(�


I


ch, Daniel, grüße dich, geliebte Seele, und euch, ihr lieben Geschwister aus den reingeistigen Bereichen. Wir begleiten euch über eure Erdenwege. Wir helfen euch, den Plan zu erfüllen und wir sind auch daran beteiligt, euch in die geistigen Gaben einzuweihen. 





In der Stille eures Herzens, vereinigt mit Jesus Christus, unserem Herrn, seid ihr nicht nur hellfühlend und hellhörig, sondern auch hellsehend. Ihr seht dann unsere Gegenwart und vereint im Geiste des Herrn wandern wir mit euch dann über alle Sphären, um das Erlösungswerk der Vollendung entgegenzubringen. 


Geliebte Seele, die du zu mir gehörst seit Urewigkeit, meine Kraft stärkt und stützt dich, damit du trotz deines hohen Alters im Menschenkleid der letzten Perle in deinem Schoße gerecht wirst. Schon jetzt breitet deine Seele ihre Flügel aus und fliegt mit mir, deinem geistigen, ewigen Gefährten in die Heimat nach Haus. In deinen Träumen durchwanderst du, vereint mit mir, die unteren Welten, damit der Heimweg sich schneller vollzieht, und dieser Heimweg ist im Geiste Gottes für dich eine nicht zu beschreibende Freude. Du bist dann nicht fern von diesem Erdengeschehen, sondern du siehst wie auf allen Ebenen das Heimholungswerk sich vollzieht. Wir stehen weiterhin im Verbund, doch nicht fern des Vaterherzens, sondern ruhend in Ihm.


So grüße Ich dich, und Ich grüße euch, hier im Kreis und überall, als ein Bote des reingeistigen Himmels. Ich verneige mich in tiefster Demut und Liebe vor unserem Herrn und vor Gott , eins mit Ihm, eines Geistes auch mit euch. Alle Ehre, aller Dank, aller Lobpreis strömt Ihm, dem alleinen, ewigheiligen Gott zu. Wir leben, um Ihn in Ewigkeit zu lieben und zu ehren. 


Amen


  (
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